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Der Traum vom eigenen Haus—für Familie Huller 

ist er 2003 in Erfüllung gegangen. Ihr Einfamilien-

haus erfüllte und unterbot den KfW40 Niedrig-

energiehaus Standard. Eine kleine Wärmepumpe 

in der Lüftungsanlage führt die Wärme aus der 

verbrauchten Luft in den Heizungspufferspeicher 

zurück.  

Die solarthermische Anlage war von Anfang an 

Bestandteil der Planung des Hauses. Sie kann die 

vierköpfige Familie für ca. 8 Monate im Jahr kom-

plett mit Energie für Warmwasser und Heizung 

versorgen. „Schon damals war es mein Wunsch, 

einen möglichst hohen Grad an Autarkie zu errei-

chen und auf fossile Brennstoffe zu verzichten“, 

sagt Herr Huller.  

Seit neuestem steht auch ein Elektroauto im Car-

port. Während der etwa sechsmonatigen Liefer-

zeit kam die Idee, sich zusätzlich eine Photovolta-

ikanlage installieren zu lassen. Letztendlich wurde 

die Anlage im selben Monat in Betrieb genom-

men, in dem das Elektroauto geliefert wurde. Die 

Entscheidung zu diesem Technologie – Mix fiel  

Höchste Autarkie ohne Zugeständnisse an den Komfort 

           ● Familie Huller produziert Strom und Wärme weitgehend selbst 

           ● Effiziente Kombination aus PV, solarthermischer Anlage , Stromspeicher und Wallbox 

FAKTEN AUF EINEN BLICK 

    Standort: 97270 Kist 

    PV-Leistung: 9,975 kWp 

    Speicher: Hauskraftwerk S10-E12 Hybrid von E3/DC,                     
           Speicherkapazität 9,2 kWh 

    Solarthermische Anlage: 10.000 kWh Wärme 

    Extra: Wallbox 22 kW von E3/DC 

    Jahresverbrauch: 3.500—4.000 kWh Strom 

    Reststrombezug (inkl. E-Auto): ca. 600 kWh 

Herr Huller und Herr Menig (Fa. Suntec) vor der 

E3/DC-Wallbox für den Renault ZOE. 

 
E3/DC— Hauskraftwerke mit TriLINK-Technologie 

Herrn Huller leicht. „Meiner Meinung nach lässt 

sich der vom Menschen gemachte Klimawandel 

nicht mehr aufhalten. Jeder sollte im Rahmen sei- 
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Das Einfamilienhaus der Familie Huller in Kist.  

E3/DC— Eine Marke des Jahrhunderts 

ner Möglichkeiten jedoch prüfen, was er persön-

lich tun kann, um diesen Prozess zu verlangsamen. 

Was liegt also näher, als neben Wärme auch 

Strom selbst zu erzeugen? Dass Nachhaltigkeit 

nicht gleichbedeutend mit Verzicht auf Komfort 

bedeuten muss, zeigt dieses E3/DC-System.“  

Die vorhandenen Heizsysteme, die solarthermi-

sche Anlage und der Pelletkaminofen,  benötigen 

zum Betrieb Strom. Dank der Notstromfunktion 

des S10-Hauskraftwerks kann die Heizung auch bei 

einem Stromausfall betrieben werden. Auch mit 

der Bedienung über das Onlineportal ist er sehr 

zufrieden. 

Als weiteren Vorteil sieht er die Möglichkeit, das 

Elektrofahrzeug über die Wallbox ausschließlich 

mit eigenerzeugtem Solarstrom zu laden. Bei aku-

tem Bedarf lässt sich der Renault ZOE mit 22 KW 

schnellladen. 

Von einer Autarkie von 86 % (inklusive Auto) von 

Januar bis August 2016 ist Herr Huller total begeis-

tert. „Das ist besser als ich je erwartet hätte.“ 

Das S10 Hauskraftwerk bildet das Herzstück der 

Hausversorgung. 
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Produktion/Hausverbrauch im Jahr 2016  

E3/DC GmbH   

Karlstraße 5 

D-49074 Osnabrück 

Tel.   +49  541 760268-671 

Fax   +49  541 760268-199 

E-Mail: info@e3dc.com 

E3/DC— Spezialist für Unabhängigkeit 


